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Liebe Leserinnen, liebe Leser 

Jedes Jahr ist ein Neujahr ... 

... ein Neujahr, vollgespickt mit guten Vorsätzen wie zum Beispiel we- 
niger Essen, weniger Rauchen, das Bier im Keller stehen lassen usw, 
die Liste kann beliebig erweitert werden und könnte fast die ganze 
Ausgabe dieser Turnerpost ausfüllen. 

Ein, vielleicht schon am Neujahrstag selber vergessener, Vorsatz wird 
einem bei der Lektüre der Turnerpost wieder in Erinnerung gerufen 
(siehe 1. Umschlagseite): Natürlich!, ich wolite doch wieder regelmä- 
ssig am Turnbetrieb teilnehmen. Es gilt festzuhalten, dass "regelmä- 
ssig" nicht wie in der Vergangenheit heisst: "regelmässig" siebenmal 
pro Jahr in der Turnhalle erscheinen, sondern wöchentlich (oder fast 
wöchentlich, das ist ehrlicher). Um den Vorsatz nun doch zu bestäti- 
gen, wird sofort eine "Kontrollwägung" durchgeführt, deren Ergebnis 
das geplante Vorhaben nur unterstützt. 

Hurra, Turnabend (individuell je nach Riegenzugehörigkeit), Tasche 
packen, ab in die Turnhalle... und diese ist wegen der Schulferien noch 
geschlossen. Dank "höherer Gewalt" wird somit der Trainingsbeginn 
um eine Woche verschoben. Aber dann geht es los, regelmässig und 
wöchentlich, die Formkurve steigt und die Gewichtskurve sinkt. 

Hoffenlich hält der Vorsatz (oder ich) bis Ende Jahr durch, nicht so wie 
in den letzten Jahren, denn sonst muss es in einem Jahr wieder hei- 
ssen: "Jedes Jahr ist ein Neujahr ..." 

Manfred Stauffer 

PS: Etwas weiss ich ganz genau: Diese Gedanken machen sich zu 
Jahresbeginn noch viele andere. Also, "klemmen wir uns" und setzen 
sie in die Tat um. Uebrigens sind neue Turnerinnen und Turner immer 
willkommen.
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Männerriegenreise 1998 zum MONTE LEMA im Malcantone 

  

Am Samstag/Sonntag 12./13. Septernber 1998 haben 18 Männerriegeler unter 
der Reiseleitung von Robert Zwygart die diesjährige Männerriegenreise ange- 
treten. Per Bahn gings ab 6.05 Uhr in Busswil über Bern, Olten, Lugano, mit 
Umsteigen auf die Schmalspurbahn nach Magliaso und von dort per Bus nach 
Novaggio. Ab Bellinzona begleitete uns das Wetterglück mit 2 wunderbaren 
sonnigen Tagen. Nach einem guten und kräftigen Mittagessen in Novaggio 
gings zum eigentlichen Ziel der Reise, auf den Monte Lema. Die weniger 
Berggängigen haben ab Miglieglia die Bergbahn benützt, mit welcher man in 
ca. 15 Minuten den Berggipfel erreicht. Die andern haben den etwas steilen 
und verwaschenen Bergpfad unter die Füsse genommen. 

Der Monte Lema ist mit 1624 Metern der eindrücklichste Aussichtsberg der 
Südschweiz. Von seiner natürlichen grünen Terrasse erröffnet sich eine ein- 
zigartige Panoramasicht auf das Südtessin, den Luganersee, die Täler um 

Luino und den Lago Maggiore. Darüber hinaus schweift der Blick bis zu den 
Bündner und Berner Alpen, den Walliser Gipfeln, der Po-Ebene und Mailand. 
Monte Lema bedeutet Bergerlebnis total: Man begegnet Herden schottischer 

Hochlandrinder, blöckender Schafe, kann verlassene Eisenbergwerke entdek- 
ken, durch Kastanienwälder und ausgedehnte Weiden wandern und dabei 
noch die einzigartige Fernsicht geniessen. 

Im Bergrestaurant mit Aussichtsterrasse gabs ein „bäumiges“ Nachtessen mit 

Dessert und Nuss-Schnaps für 15 Franken notabene!! Der abschliessende 
Abend wurde dem Schweizer Volkssport gefrönt. Der dabei genossene Grap- 
pa hat bei „Einem“ zu differenzierten Ansichten über die Ein/Aus-Stellung des 
Lichtschalters im Nachtlager geführt. 

Am Sonntag gings nach dem Frühstück die etwas flachere Route über Paz 
zurück nach Novaggio und per Bus über Cademario, Lugano, mit Umsteigen 
auf die Bahn in Lugano. Ab Locarno durchs Centovallinach Domodossola und 
durch den Simplon-Bahntunnel nach Brig, wo uns das schlechte Wetter wieder 

einholte. Um 20.10 Uhr waren wir fahrplangerecht wieder in Busswil am Aus- 
gangspunkt unserer schönen Reise. 

Ich danke allen die mitgemacht haben. 

Der Reiseleiter Robert Zwygart
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JAHRESBERICHT DES OBERTURNERS 1998 

Mit Riesenschritten neigt sich das Jahr dem Ende zu und für mich wird es wie- 

der einmal Zeit, auf das vergangene Turnerjahr zurückzublicken. 

Am 25. Januar fand der Seeländische Jugi- und Turnerskitag statt. Bei wech- 
selhaftem Wetter fanden spannende Rennen auf der Elsigenalp statt. Mit vier 
Medaillen können wir Busswiler mehr als zufrieden sein. 

In den ersten Monaten des neuen Jahres hatte sich das gewohnte Bild in der 
Turnhalle positiv verändert. Viele junge Turner ohne Wettkampferfahrung be- 
suchten die Lektionen jeweils regelmässig. Das war auch mitunter ein Grund, 
dieses Jahr einmal auf ein ausserkantonales Turnfest zu verzichten. Wir be- 
vorzugten es, ein Trainings-Wochenende zu organisieren. Gesagt getan. Bald 

fanden Marco und ich einen geeigneten Ort. Das Kurs- und Sportzentrum Lenk 

(KUSPO) schien uns ideal für unsere Bedürfnisse. So konnten wir dann das 

Datum 17.-19. April 1998 festlegen. Erfreulicherweise nahmen 34 Tur- 
ner/Turnerinnen teil. Rückblickend kann ich nur sehr positive Bilanz ziehen. 
Turnerisch wie auch kameradschaftlich konnten Alt und Jung vereint werden. 
Sicher wird sich noch mancher an eine Lauf-Lektion in 15 cm Neuschnee erin- 

nern. Aber diese Strapazen konnten durch den Gang in die Sauna sicher lok- 
ker weggesteckt werden. Natürlich kam auch der gesellige Teil nicht zu kurz. 
Doch während es die Jungmannschaft eher früh in die Federn zog, waren die 
jung Gebliebenen noch erstaunlich aktiv. Als Oberturner hoffe ich natürlich, 

dass wir auch im Jahr 2000 ein ähnliches Wochenende organisieren können. 

Mit viel Elan versuchten wir das Erlernte im Turnbetrieb bis zum Seeländi- 
schen Turnfest zu verbessern. Bald war es soweit, das Turnfest in Schüpfen 
stand vor der Tür. Im Gegensatz zum letzten Jahr hatten wir vom 19.-21. Juni 

1998 herrliches Wetter. Zum Teil machte einem die Hitze ganz schön zu 
schaffen. Vor allem am Samstag, als 10 Einzelturner und natürlich auch eine 

Turnerin aus unserer Riege zum Leichathletik Mehrkampf antraten, brannte die 
Sonne stechend heiss. Mit Stolz darf ich noch heute die Rangliste betrachten. 

Aber noch wichtiger als die Klassierung, war die erfreulich hohe Teilnehmer- 
zahl aus unseren Reihen. Macht weiter so !!! Am Sonntag machte sich dann 
die ganze Sektion ans Werk. Für einige Turner war das die erste Teilnahme an 

einem Sektions-Wettkampf. Es war eine leichte Nervosität zu spüren, die sich 
vorallem beim Turnen an den Schaukelringen negativ auswirkte. Die anderen 
Wettkampfteile verliefen aber sehr positiv. Speziell hervorheben möchte ich die 
neu in unseren Wettkampf aufgenommene Pendelstaffette. Wir konnten ein 
sehr gutes Resultat erzielen. Der gesellige Teil fand anschliessend an die 
Rangverkündigung statt. Natürlich waren wir auch dieses Jahr mit unserem 
Turnverein-Mobil unterwegs und so kehrten wir gesund und fröhlich nach 
Busswil zurück. 
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Der Seeländische Spieltag fand dieses Jahr am 23. August in Täuffelen statt. 
Wiederum konnten wir eine Korbballmannschaft aufstellen. Zwar konnte kein 
Sieg erreicht werden, aber Dabeisein ist ja bekanntlich wichtiger als das Re- 
sultat. 

Der diesjährige Unterhaltungsabend nahm sich dem aktuellen Thema „Fusion“ 

an. Da wir am Seeländischen Turnfest seit langem einmal kein Barren- 
Programm vorführten, entschlossen wir uns, eine Darbietung am Unterhal- 
tungsabend zu präsentieren, welche beim Publikum sehr gut ankam. Ein ge- 
meinsames Programm mit Turnverein und Damenriege unterstrich das dies- 

jährige Motto „Fusion“. 

Gegen Ende dieses Jahres versuchten wir nun vermehrt, aktiv die beiden Rie- 
gen zusammen zu bringen. Es wurde beschlossen, am nächsten kantonalen 
Turnfest 1999 in Interlaken gemeinsam zu starten. Jetzt heisst es auch für uns, 

die neuen Programmteile, wie zum Beispiel den Fachtest Allround, zu üben. 

Als Oberturner werde ich jetzt versuchen, mit Mithilfe des TK (Techn. Kommis- 

sion) Damenriege ein Trainigsplan für 1999 zu entwerfen, der beiden Riegen 
gerecht wird. 

Der Schlusshöck des Turnvereins fand traditionell bei einem gemütlichen Ke- 

gelabend statt. Man lieferte sich wieder einen hochstehenden, emotions- 
geladenen Mannschaftswettkampf im Restaurant Bahnhof in Busswil. 

Der Versuchtsbetrieb mit einer Zwischenriege wird im nächsten Jahr weiter- 
geführt. 

Es bleibt mir nur noch allen für ihren Einsatz zu danken. Speziell möchte ich 
mich auch bei unserem \Vize-Oberturner Marco Jaggi für sein Engagement 
bedanken. Marco hat auf seinem Key-Board unsere Musik für das Schaukel- 
ringe-Programm selbst komponiert. Für das neue Jahr hoffe ich, dass unser 

Turnbetrieb weiterhin fleissig besucht wird. Eigeninitiave ist natürlich immer 
erwünscht. 

Viel Freude beim Turnen, frohe Festtage und allen ein glückliches neues Jahr 
wünscht Euch 

Euer Oberturner Peter Gilomen
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Jahresbericht 1998 der Jugendriege 

Auf Ende dieses Jahres muss ich leider die Leitung der Jugendriege aus be- 
ruflichen Gründen abgeben. Da unsere Firma mitten in einer Umstrukturie- 
rungsphase steckt und ich in dieser Arbeitsgruppe mithelfe, ist es mir nicht 
mehr möglich, am Freitag einen festen Termin wahrzunehmen. 
Ich werde der Jugendriege vorübergehend noch im administrativen Bereich 
zur Verfügung stehen. 
Glücklicherweise konnte für mich schon Ersatz gefunden werden. Barbara 
Gautschi wird das Leiten der Kleinsten, 1.-3. Klasse, übernehmen. 
Marcel Blaser wird als neuer Hauptleiter die Leitung der 4.-9. Klasse zusam- 
men mit Paul Aebersold übernehmen. Ich möchte mich im Namen des Turn- 
vereins bei Euch herzlich für das Uebernehmen dieser Ämter bedanken. Ist es 
doch nicht selbstverständlich, noch jemanden mit genügend Idealismus für 
eine solche Tätigkeit zu finden. 
Das Leiten der Jugi war eine sehr schöne, erlebnissreiche Zeit und Erfahrung 
für mich. Es war äusserst interessant, die sportliche Entwicklung der Knaben 
mitzuerleben und zu fördern. Ich wünsche den neuen Leitern ebenso grosse 
Genugtuung und viel Erfolg in dieser Tätigkeit. 
Während meiner Tätigkeit sind ein paar Artikel bei mir liegengeblieben: 8 
Uhren + 3 Portemonnaies. Erstaunlich, dass sich bis heute noch kein Kind für 
diese Sachen gemeldet hat. 

Nun zurück zum 1998. 
Wir nahmen am 25. Januar mit 19 Jugendriegeler am Seeländischen Skitag 
auf der Elsigenalp teil. Auch auf ungewohntem Terrain hinterliessen die Ju- 
geler einen sicheren Eindruck. 

Am 1. März durften 16 Knaben ihre leichtathletischen Leistungen in Magglin- 
gen unter Beweis stellen. Es wurden viele sehr gute Plazierungen erreicht. 

Mit vier Mannschaften (24 Knaben) ging es am 15. März in Ins beim Unihok- 
keyturnier um die Wurst (Pokal). Die Kleinsten konnten ihren im vorderen Jahr 
gewonnenen Pokal als Kategoriensieger nicht verteidigen. Das gibt wieder 
neuen Ansporn um ihn hoffentlich im 1999 zurück zu gewinnen. Dies wäre das 
dritte Mal und somit dürften wir ihn behalten. Viel Glück !! 

Am Freitag, den 3. April führten wir das Lauffeuer „ Firejogger“ in den Turn- 
hallen durch. Dieser Anlass kann als grosser Erfolg bezeichnet werden. Ich 
gehe nicht mehr weiter auf diesen Anlass ein, da darüber genügend informiert 
wurde. Im nächsten Jahr wird im Seeland wieder ein ähnlicher Anlass unter 
dem Namen „Waterplayer“ (alles um und im Wasser) durchgeführt. Über nä- 
heres wird zu gegebener Zeit informiert. 
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Einen Monat später, am 2. Mai, sprinteten 24 Knaben um den Titel des 
schnellsten Seeländers. Die Knaben errangen im Sprint zwei 1., zwei 2. und 
einen 3. Platz und im 1000m-Lauf zwei 3. Plätze. Sechs der Knaben (Flücki- 
ger Andreas 80m, Lüthi Dominique 60m, Zitterli Thomas 1000m, Bigler Ivan 
60m, Siegenthaler Remo 60m, Siegenthaler Kevin 50m) konnten sich für die 
Teilnahme am kantonalen Final vom 16. August in der Bundeshauptstadt Bern 
qualifizieren. Das Warten nach der Rangverkündigung auf die Verlosung der 
J&S Trainingslager von Tenero hatte sich bezahlt gemacht, traf doch das Los- 
glück auf Gautschi Severin und Lüthi Dominique. 

Am 17. Mai nahmen die Aeltesten am Korbballturnier in Büren teil, das sie mit 
einem sehr guten Rang beendeten. 

Und am 7. Juni durften 16 Jugeler durch das Brütteler Moos rennen. Mit ei- 
nem kleinen Nachhelfen meinerseits kamen schlussendlich alle Gestarteten 
ins Ziel. 

Vor den Sommerferien konnte ich im Schulhaus Busswil wieder sehr viele 
Fleissauszeichnungen verteilen. Dies waren: 12 goldene und 20 normale 
Fleisskreuze. Es gingen nur gerade 10 Knaben ohne Fleissauszeichnung aus. 
Macht weiter so Giele!! Das angesagte Bräteln beim Büetiger Waldhaus fiel 
regelrecht ins Wasser. 

Eine Woche nach Schulbeginn, am 16. August, ging es mit der ganzen Jugi in 
Ammerzwil weiter. Mit den gezeigten Leistungen und Resultaten durften wir 
sehr zufrieden sein, waren doch 5 Leistungsträger zur gleichen Zeit in Bern 
am Start. Die Jugi war also gut vorbereitet für die beiden letzten grossen 
Wettkämpfe in diesem Jahr. 

Der erste fand schon sieben Tage später in Lyss statt. 22 Kinder gingen am 
SNWK (Schweiz. Nachwuchswettkampf) hoch motiviert an den Start. Wie 
schon im letzten Jahr bedürfen die erzielten Resultate keines weiteren Kom- 
mentars mehr, vier 1./vier 2./zwei 3./drei 4. Plätze. Genau die Hälfte der Ge- 
starteten durften aufs Podest und, unter tosendem Applaus von der Tribüne, 
eine Medaille entgegen nehmen. 

Nochmals eine Woche später war es dann soweit, 29./30. August, der Höhe- 
punkt von 1998 stand vor der Tür, die Seeländischen Jugitage in Rapperswil. 
Dieses Jahr schloss sich uns das erste Mal die Mädchenriege mit 22 Mädchen 
an. 
Den Spieltag bestritten wir mit zwei Mannschaften im Korbball und zehn 
Mannschaften im Ball über die Schnur. Die Korbballer der Kat.B erspielten 
sich den tollen zweiten Rang. Die Mannschaft musste sich gerade nur im äus- 
serst spannenden Finalspiel geschlagen geben. Beim Ball über die Schnur 
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qualifizierten sich drei Mannschaften für die Finalspiele. Wir errangen zwei 1. 
Plätze. 
Am nächsten Tag stellten 27 Kinder in der Leichtathletik, 24 im Fitness und 2 

Knaben im Geräteturnen mit super Leistungen ihre hervorragende Position im 
Seeland sicher. Die Jugi erreichte in der Leichtathletik den vierten und im 
Fitness den zweiten Gesamtrang. Abends feierten wir im Rössli drei 1. und 
einen 2. Rang und auch den Gewinn von 15 goldenen Kreuzen. 

An zwei Wochenenden im September fanden dann noch der Kantonale Final 
vom SNWK und der Kantonale Final J&S statt. Beide Anlässe wurden in Su- 
miswald ausgetragen. 

Für den ersten Final qualifizierten sich Dominique Lüthi und Rebecca Eggi- 
mann. Dominique belegte den ausgezeichneten 6. Rang von 20 Gestarteten. 
Für den zweiten Final hatten sich nochmals Dominique Lüthi und Marco Stu- 

ber am Jugitag qualifiziert. Die Seeländer Auswahl hatte keine Chance gegen 
die sehr starken Gruppen vom Emmenthal, Oberland und der Stadtberner. 

Während den Herbstferien begleiteten 3 Knaben die Mädchenriege an den 
UBS Cup 3000 in Biel. 

Nach einer so langen und erfolgreichen Saison blieben uns gerade nur 5 Wo- 
chen Zeit, um eine Nummer für den Unterhaltungsabend zu erlernen. Wir 
versuchten uns mit einer Minitrampolin-Nummer, was uns nicht allzu schlecht 
gelang. 

Am 4. Dezember verirrte sich der Samichlaus in die Turnhalle, wo er allen 
eine kleine Darbietung entlocken konnte. Es wurden fleissig Versli oder etwas 
Turnerisches vorgetragen. Ich habe mir sagen lassen, dass es äusserst ruhig 

in der Halle war. Tip an die Leiter, einen langen weissen Bart sollte man tra- 
gen! 

Mit dem Schlussturnen vom 18. Dezember wurde das äusserst intensive und 
erlebnissreiche Jahr beendet. 

Abschliessend möchte ich allen Eltern und Turner, die sich bereit erklärten, als 
Betreuer, Kampfrichter oder Begleiter mitzumachen, im Namen der Leiter 
ganz herzlich danken. Auch ein ganz grosses Merci an meine Leiterkollegen 

Paul Aebersold, Stefan Aegerter und Simon Stucki für den grossen Einsatz 
durch das ganze Jahr. Ohne Mithilfe der Eltern und Turner ist diese Aufgabe 
nicht zu bewältigen. 

Ich wüsche allen viel Glück und gute Gesundheit für das kommende Jahr. 

Der Jugileiter H. Schmid



  

  

JAHRESBERICHT 1998 MAENNERRIEGE BUSSWIL 

Wie die Zeit doch vergeht!!! Es ist mir, ich habe den Jahresbericht über uns 
Männerriegeler erst vor kurzem geschrieben, aber dies geschah noch im letz- 
ten Jahr und zwar fürs 1997. Also nehme ich einen neuen Anlauf mit der 
Schreibmaschine, äh pardon mit dem Computer und berichte in mehr oder 
weniger kurzen Worten über das, was in der Männerriege Busswil im bald 
ablaufenden Jahr 1998 so alles passierte. Ich hoffe, ich langweile Euch nicht 
allzu sehr. Wenn ja bitte ich um Verständnis und Euer Wohlwollen, denn es ist 
nicht so einfach, alljährlich einen interessanten Bericht in diese weltberühmte 
Turnerpost zu plazieren. 

Jeden Mittwochabend ab 20.15 Uhr fand unter der Leitung des neuen Männer- 
riegen-Leiters Kurt Krieg die Trainings statt. Die Turnstunden sind gut vorbe- 
reitet und werden sehr interessant gestaltet. Man merkt sofort, da ist ein Profi 
am Werk. Nur schade, dass relativ wenige von uns regelmässig am Turnbe- 
trieb mitmachen. Auch der Schreiberling muss sich an die Nase fassen. Kurt, 
lass dich nicht entmutigen für das neue Jahr, denn jeder Männerriegeler hat 
fürs 1999 neue Vorsätze gefasst, darunter auch, dass er mehr turnen geht. 
Hier an dieser Stelle nochmals meinen besten Dank an Kurt für sein enormes 
Engagement zum Wohle der Männerriege und des Turnvereins Busswil. Merci 
vielmals. 

Am 23. Januar fand die Generalversammlung des TV für das Jahr 1997 im 
Hotel-Restaurant Rössli in Busswil statt. An dieser Versammlung konnten wir 
definitiv Kurt Krieg als neues Mitglied der Männerriege Busswil willkommen 
heissen. Leider gab es aber auch zwei Austritte zu vermelden. Nach der Ver- 
sammlung hatten wir einen vergnüglichen Abend bei Speis und Trank und 
manch einer fand den Heimweg erst spätabends wieder. 

Am 18. März 1998 fand im Restaurant Bahnhof die Frühjahrsversammlung 
statt. Leider mussten wir von unserem Kassier Don Alfredo erfahren, dass 
unser kleines Vermögen um ein paar Fränkli kleiner geworden ist. Die ‚stren- 
gen* Herren Revisoren haben stundenlang die Rechnung unseres Kassiers 
durchleuchtet, um einen Fehler zu entdecken, aber ohne Erfolg. 

Ueber das Wochenende vom 20./21. Juni 1998 fand in Schüpfen bei schön- 
stem Wetter das Seeländische Turnfest statt. Aus diversen Gründen konnten 
wir leider an diesem Fest keine Mannschaft stellen. Dennoch waren wir neben 
einem Kampfrichter an diesem Anlass vertreten, nämlich unsere zwei wacke- 
ren Einzelturner Kurt Krieg und Anton Eberhard vertraten die Farben der MR 
Busswi. Wie heisst es doch: „Mitmachen ist wichtiger als siegen“, aber sehr 
wenig hat gefehlt und Kurt wäre mit einem Podestplatz in seiner Kategorie 
belohnt worden. Aber auch Toni schlug sich glänzend und beide haben sich
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nach ihren Wettkämpfen ein Bier verdient. Hut ab vor ihren Leistungen. \WVie 
gesagt, sehr schade dass wir keine Mannschaft stellen konnten, das wird sich 

aber hoffentlich im nächsten Jahr ändern. 

Nach diesem Turnfest konnten wir die wohlverdiente Sommerpause genie- 
ssen. Auf dem Programm standen Velofahren, Golf spielen, Schiffahrt auf 
dem Bielersee, aber auch die kulinarischen Genüsse kamen nicht zu kurz. 
Besten Dank allen, die etwas organisiert haben und die Spendierhosen an- 

hatten. 

Am 3. Juli, Freitagabend vor den grossen Sommerferien, fand nach 1997 zum 
zweiten Mal das von der Männerriege Busswil und diversen anderen Helfer 

und Helferinnen organisierte Waldfest statt. Heuer hatten wir einen speziell 

schönen Platz ausgesucht und nach der veregneten Premiere vom letzten 
Jahr dachten wir wirklich, dass uns der Wettergott diesmal hold gesinnt sei 

und uns einen schönen, warmen und sternenklaren Abend schenken wird. 

Aber hoppla, wie man sich nur täuschen kann, dieses Mal war es noch 

schlimmer als 1997 (sprich verregneter). Nach den grossen Vorbereitungsar- 

beiten waren wir pünktlich um 17.00 Uhr fertig, um die ersten Gäste begrüssen 
zu dürfen. Genau auf diesen Zeitpunkt liess es aber der liebe Gott wie aus 
Kübeln auf unseren Festplatz giessen und obwohl der Platz diesmal gedeckt 
war konnte die Zeltplache die Unmenge Wasser auch nicht aufhalten. Wie 
haben wir das nur verdient. Später liess der Regen nach und kurz nach 19.00 
Uhr kamen die ersten zwei Gäste auf unseren Festplatz. Langsam füllte sich 

der Festplatz und so wurde es doch noch ein schöner und vergnüglicher 

Abend bei Speis und Trank, Spiel und Unterhaltung. Wir lassen uns vom lie- 
ben Gott die Laune nicht verderben oder verregnen und auch im 1999 findet 

wiederum das Waldfest statt. Allen Helfern und Helferinnen möchte ich an 
dieser Stelle meinen herzlichsten Dank aussprechen für ihre wertvolle Mitar- 
beit, denn ohne ihre Mithilfe könnte so ein Fest nicht abgehalten werden. 

Ueber das Wochende vom 12./13. September fand die von Robert Zwygart 
ausgezeichnet organisierte Männerriegenreise statt. Ziel war der Monte Lema 
im wunderschönen Tessin. In diesem Heft findet ihr einen ausführlichen Be- 
richt darüber. Merci Robi, dass Du dich als Schreiberling zur Verfügung ge- 
stellt hast. Wir freuen uns jetzt schon auf die MR-Reise 1999. Ich jedenfalls 
schwärme jetzt noch von der wunderschönen Aussicht auf die ganze Po Ebe- 
ne bis nach Mailand, weniger aber vom sehr steilen Aufstieg zu diesem Hoger 

(es hatte aber zum Glück noch eine Luftseilbahn). Uebrigens nicht nur mir 
schmeckte der Tessiner Grappa, gäll Kurt, aber mit 1 % Glas hast Du mir gar 
nichts gegönnt. 
So langsam mussten wir uns auf unsere Vorführungen für die Unterhaltungs- 
abende des TV vorbereiten. Kurt machte es sehr geschickt und integrierte das 
Programm in die Trainings. Unsere Auftritte zusammen mit der DR Busswil 
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zum Thema Bancomat war ein voller Erfolg. Besten Dank allen Mitwirkenden 

und denjenigen, die am Buffet, in der Spaghetti-Stube oder sonstwo ihre Hilfe 

stellten. h 

Am 4. November 1998 fand die Herbstversammlung unserer Riege im Re- 

staurant Bahnhof statt. Nach langen, zeitraubenden Diskussionen konnten wir 

um ca. 22.00 Uhr unser wohlverdientes Mahl einnehmen und unsere Profijas- 

ser kamen auch noch zum Einsatz, um ihr Geld loszuwerden. 

Freitags, 20. November ab 20.00 Uhr, fand im Waldhaus Busswil der Wald- 

haushöck statt. Das von Hans Rüegsegger vom Restaurant Bären in Büetigen 

gekochte Reh mit diversen Beilagen mundete uns vorzüglich. Von den Züp- 

fen, den Broten und vor allem den gluschtigen Desserts (zum Glück haben 

diese fast keine Kalorien) läuft mir in Gedanken jetzt noch das Wasser im 

Mund zusammen. Besten Dank allen Spenderinnen. So um 02.30 Uhr verlie- 

ssen die letzten Nachtschwärmer die Waldhütte. Uebrigens fast vergessen, 

besten Dank auch an Robi und Ida für die wunderschöne Dekoration. 

Mit dem Schlussabend der MR Busswil vom 16. Dezember 1998 im Restau- 

rant Bahnhof beim Kegeln und Jassen endete ein normales Jahr ohne ausge- 

prägte Höhepunkte, vielleicht ausgenommen das Waldfest 1998. 

Uebrigens, neue Mitglieder, die in die Männerriege Busswil eintreten möchten, 

sind jederzeit herzlich willkommen. Kommt doch einmal an einen Mittwoch- 

abend ins Training. Ausser Turnschuhen, Turnhosen und Leibchen braucht ihr 

nichts mitzubringen. Es tut jedermann gut, seine (überflüssigen) Pfunde los- 

zuwerden. Aber auch die Gemütlichkeit kommt bei uns nicht zu kurz. 

Uebrigens habe ich noch zwei Wünsche für 1999: Regelmässiger und bes- 

serer Besuch der Trainingsstunden. Teilnahme von mindestens einer 

Mannschaft am Seeländischen Turnfest 1999 in Nidau. 

Somit honoriert Ihr die enorme Arbeit von Kurt Krieg zu einer sinnvollen Ge- 

staltung der Trainingsstunden. Also, ab 13. Januar 1999, 20.00 Uhr, treffen wir 

uns in der Turnhalle Busswil zu einem 1 % stündigen Fitness-Training. 

So, nun genug geschrieben, der Computer raucht langsam (der Schreiberling 

noch mehr). Allen, die in irgend einer Form zum Wohle der MR Busswil bei- 

getragen haben, möchte ich meinen besten Dank aussprechen. 

Der grossen Turnerfamilie wünsche ich für das neue Jahr alles Gute, viel 

Glück, beste Gesundheit und vor allem viel Wettkampfglück. 

Euer Männerriegen-Obmann Eric Matthey
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danken allen herzlich für den Besuch und die Unterstützung 

unserer Unterhaltungsabende 

  

  

  

Am 6. und 13. November 

finden in der Mehrzweckhalle in Busswil die 

Unterhaltungsabende 1999 
statt. 

Reservieren Sie sich die Daten, 

wir freuen uns auf Ihren Besuch!



  

  

    

  

  

  

Spiel ohne Grenzen in Ins vom 24. Oktober 1998 

Samstagmittag um 12.00 Uhr trafen wir uns am Bahnhof Busswil. Drei Kampf- 
richterinnen und elf andere Turnerinnen, die Freude haben, sich witzig zu ver- 

kleiden um noch witzigere Spiele zu spielen. Wenn einen das Spiel-ohne- 
Grenzen-Fieber einmal gepackt hat, lässt es einen nicht so schnell wieder los. 

Eine fehlt, R. E. hat Hexenschuss. Vielleicht dürfen wir eine Kampfrichterin als 
Spielerin einsetzen, und so kommt es auch. Gäu Monika bisch doch froh, 
hesch dörfe mitspile! In Ins angekommen gab es viel zu tun, Schlumpfenfüdi's 
auszustopfen, Gesichter blau anzumalen, einheitliche Frisuren zu gestalten. 
Bei gegenseitiger Begutachtung stellten wir Busswilerinnen alias die 6 
Slümpfchen und die 6 von der Tankstelle fest, dass ohne es zu planen, alle 

blau - weiss gekleidet sind. Komisch! Mit musikalischer Begleitung betraten 
wir die Halle, wo uns die SPIKO-Präsidentin Rosmarie Mancini begrüsste. Sie 
wünschte uns viel Spass und ermahnte uns nicht zu schummeln, da jede et- 
was gewinnen würde. Wie immer sind die Spiele vielfältig und kreativ. Mal 
werden die grauen Zellen aktiviert, mal ist eine ruhige Hand gefragt und mal 

mussten wir unserer Partnerin blind vertrauen. Dank der Tatsache, dass alle 
komisch gekleidet waren, verloren die Spiele ihre Ernsthaftigkeit und es wurde 
viel gelacht. Die Slümpfchen hatten die Musik vom Unterhaltungsabendnum- 
mero dabei und gaben während einer Spielpause eine kleine Demonstration. 

Die 6 Slüpfchen tanzten Liza Minelli's „New York, New York“ . Viele Zuschau- 

er hatten Freude an der spontanen Dance-Einlage. Der Nachmittag ging 
schnell vorbei, die Wettbewerbszettel waren ausgefüllt und bei Kaffee und 
Kuchen diskutierten wir bereits über die Kostüme für 1999, während wir auf 
die Rangverkündigung warteten. Unsere Lachmuskeln schmerzten (Kise's 

Füdliwatte hatte sich an einem komischen Ort angesammelt). 

Die 6 Slümpfchen wurden als zweitbeste Kostümierung prämiert. Bei der 
Spielrangliste machten „die 6 von der Tankstelle, den 5. Rang und die 6 
Slümpfchen belegten den 8. Rang. 

Es tut gut, einen Nachmittag verbringen zu können, wo Kameradschaft, Spiel 

und Spass im Vordergrund stehen. Ein riesiges Merci der Spiko, allen Kampf- 
richterinnen und dem DTV Ins. 

Ich durfte die Slümpfchen geschminkt und verkleidet nach Hause chauffieren. 
Als Dank sangen sie bärndütschi Lieder. Für die meisten hiess es: ab unter die 
Dusche und rein ins VB -Tenue um anschliessend die ganze Nacht lang Vol- 
leyball zu spielen. It's a hard life, but fun!! 

Christina Blaser



  

  

  

Damenriege / Jahresbericht 1998 TK Aktiv 

Allgemeines: 
Die Geschäfte des TK Aktiv wurden in 3 Sitzungen erledigt. Die Anmeldung 

fürs Turnfest und die Ausarbeitung des Stundenplanes fürs Trainingsweekend 

in Saanen haben wir zusätzlich an Sitzungen in kleinerem Rahmen erledigt. 

Vom TK Aktiv hat Rosmarie Mancini den Leiterkurs 3 Turnen bestanden. 

Rosmarie nochmals herzlichen Glückwunsch, wir sind sehr stolz auf Dich! 

Frauenriege: 
Mit Fitness und Spiel startete Rosette das neue Vereinsjahr. Besonders Ball 

über die Schnur wurde als Vereinsspiel eingeführt. 
Früh wurde bereits fürs Seeländische Turnfest trainiert, da die Frauenriege 

neu im Fit-Quartett, einem 4- teiligen Spiel, angemeldet war. Rosette findet 

die neuen Spiele für ihre Frauen ideal. 
Bei guten Bedingungen absolvierte die Gruppe aus der Frauenriege die Spie- 

le. Zu Hause hatten sie hie und da etwas bessere Resultate als am Turnfest. 

Um so erstaunter nahmen sie bei der Rangverkündigung „ Gold „in Empfang. 

Mit anfänglichen Schwierigkeiten sich zu freuen, feierten sie dann doch ihren 

1. Rang. Schliesslich war es schwarz auf weiss zu lesen! Leider musste Ro- 

sette am Montag Abend feststellen, dass da etwas nicht stimmen konnte und 

am Dienstag wurde dann die ganze Gruppe feierlich entthront. Schlussendlich 

war es der 5. Rang. 

Zum normalen Turnbetrieb übergegangen, turnte die Frauenriege wieder je- 

den zweiten Dienstag mit Damaris im Gesundheitsturnen mit. Mit ihrem 

Fachwissen führt sie die Turnerinnen unter Schweissperlen und Muskelbren- 

nen zu besserer Haltung, mehr Kraft und einem besseren Körperbewusstsein. 

Für den Unterhaltungsabend konnte Rosette trotz anfänglichem Abwinken 

doch genügend Teilnehmerinnen für eine Bühnenvorführung motivieren. Für 

Rosette persönlich waren diese Vorführungen immer ein grosser Aufsteller. 

Daher ist es Rosette wichtig, noch allen für ihren tollen Einsatz zu danken, 

beim Turnfest und UHA, sowie fürs Mitmachen durchs ganze Jahr. Nach dem 

Motto: Spass und Freude vor Leistung. 

Damenriege: 
Die ersten zwei Monate profitierten unsere Turnerinnen von der grossen 

Spartenvielfalt unserer Leiterinnen, boten wir doch in buntem Wechsel Fitness, 

Spiel, Gymnastik, Gerät, Leichtathletik- und Allrounderaufbau an. Um die 

Turnstunden möglichst abwechslungsreich zu gestalten, versuchte zum Bei- 

spiel Heidi den Turnerinnen ein paar Schritte im Step-Aerobic beizubringen.
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Auf selbstgebastelten Bänklis wurden verschiedene Kombinationen geübt und 
zuletzt waren alle schweissüberströmt. An anderen Abenden formten wir unse- 
re Bodys mit Terabändern oder mit Wasser gefüllten Flaschen, die als Hanteln 
dienten. 

Wir haben den Eindruck, die Turnerinnen haben „dr Plousch“, wenn zirka bis 
Ostern ein möglichst vielseitiges Programm geboten wird. Ab diesem Zeit- 
punkt heisst es dann sowieso wieder: „gezieltes Üben fürs Turnfest‘. 

Bereits am 8. März traf sich eine grosse Schar Turnerinnen der Gruppe Junio- 
rinnen zum bereits traditionellen Gymnastiksonntag. An diesem Tag galt es 
den Grundstein für die diesjährige Wettkampfgymnastik zu setzen. 
Die Gruppe Aktive verbrachte dann zwei Wochen später, also am 22. März, 
den Sonntag in der Turnhalle. Da wir beschlossen hatten, die letztjährige 
Gymnastik nochmals beizubehalten, war ein grosser Teil für etliche Turnerin- 
nen Repetition. Um so härter mussten sich die „Neulinge“ ins „Zeug“ legen. 

Anfangs Mai reiste wieder eine grosse Schar Turnerinnen für 3 Tage nach 
Saanen-Gstaad, um in Leichtathletik, Gymnastik, Allrounder, Walking, Aqua- 
fit, Spiel etc. unser Bestes zu geben. Natürlich durfte auch dieses Jahr der 
Turnabend mit unserem Fahnen-Götti TV Saanen-Gstaad nicht fehlen. Anja 

stellte mit ihrem Christoph unter Mithilfe von Rosmarie ein lustiges Spie/ ohne 
Grenzen auf. Alle begrüssten es, nach einem turnerisch sehr anstrengenden 
Freitag, sich am Abend nicht noch einmal konditionell zu verausgaben, denn 
beim Spiel ohne Grenzen zählt eher Glück und Geschicklichkeit. 
Dank dem regelmässigen Besuch der Gymnastikstunden waren wir in Saanen 
bereits relativ weit fortgeschritten und konnten teilweise bereits mit den Fein- 
arbeiten beginnen. 
Als wir am Sonntag Abend wieder alle heil in Busswil angekommen waren, 
war ich glücklich, denn wir haben viel gelernt, gelacht und geschwitzt. An die- 
ser Stelle allen Leiterinnen und auch allen Turnerinnen merci viu mou für den 
grossen Einsatz. 

Die Zeit bis zum Seeländischen Turnfest wurde intensiv genutzt. Für den All- 
rounder brachte Rosmarie die Kondition der Juniorinnen mit Circuit, Steige- 
rungsläufen, Intervallläufen und Jogging wieder auf Vordermann (Vorderfrau). 
Bei den Juniorinnen wie bei den Aktiven folgte das gezielte Üben und Grup- 
penbilden. Im Allrounder ist es wichtig, so oft wie möglich in der Gruppe zu 
üben, die auch am Turnfest zusammen startet. 
Bei den Juniorinnen kam die grosse Diskussion, wer macht den FTA? Alle, 

oder nur die 8 Schnellsten? Rosmarie ist froh, dass die Juniorinnen der Mei- 
nung waren: wir starten alle. 
Beide Gruppen übten jeden Donnerstag ihre Wettkampfdisziplinen. 
Nach einigem Hin und Her, wer was und wieso nicht, übte bei den Aktiven 

auch eine kleine Schar Turnerinnen Schleuderball und Kugelstossen.   
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Am Donnerstag vor dem Turnfest lief nicht alles optimal, waren doch die 

Gruppen nicht komplett. Die Hoffnung, am Samstag sicher vollzählig zu sein, 
hat sich nicht verwirklicht. 
Beide Gruppen reisten gespannt nach Schüpfen, komplett waren wir leider 
nicht, Ursi musste für eine Turnerin in der Gymnastik einspringen und Barbara 

hatte so stark entzündete Augen, dass es besser schien, sie im Allrounder 

durch Nadine ersetzen zu lassen. 
Beide Gruppen starteten mit der Gymnastik und alle waren sehr gespannt auf 

die Note. 

Die Juniorinnen hatten Neuland betreten, indem sie einen Hip-Hop-Teil inte- 
grierten. Die Wertungsrichterinnen belohnten die grosse Arbeit. Juniorinnen 
wie Aktive konnten sich über eine sehr gute Note freuen. Ursi gratuliert an 
dieser Stelle allen Turnerinnen. 

Bei den Aktiven war als nächster Wettkampfteil Leichtathletik angesagt. Fünf 
Turnerinnen starteten im Schleuderball und je zwei Turnerinnen und 2 Turner 

im Kugelstossen. 
Die erreichten Resultate im Schleuderball entsprachen ungefähr den Erwar- 

tungen. Die Kugelstösserinnen holten sich jedoch eine blanke Zehn. Wahr- 

scheinlich wurden die zwei Turnerinnen durch die männliche Unterstützung 
angespornt und die zwei Turner kamen wohl dank den „neuen“ T-Shirts auf 

diese Weiten. 
Die Hitze wurde immer grösser, immerzu wurde man über Lautsprecher auf- 
gefordert eine Kopfbedeckung zu tragen und viel zu trinken. 
Als letzter Wettkampfteil stand bei beiden Gruppen der Allrounder noch bevor. 
Bei den Aktiven lief es recht gut, besonders beim Beach Ball war es eine wah- 
re Freude, den Ehrgeiz und den Einsatz der Turnerinnen zu beobachten. Alle 

waren froh, als alle 3 Aufgaben beendet waren und man endlich wieder an ein 

schattiges Plätzchen konnte. Doch bald darauf waren unsere Juniorinnen mit 
dem Allrounder an der Reihe. Da sie diesen Wettkampfteil als Doppelpro- 

gramm werten liessen, mussten sie in der Aufgabe 2 und 3 anstelle von drei, 
vier Minuten rennen. Manchen lief es super, anderen weniger gut. Daniela lief 
es super, aber es war dann doch zuviel in dieser Hitze. Plötzlich wurde ihr 
schwarz vor Augen. Das Warten auf die Sanität dauerte ewig und der Wett- 
kampf musste auch noch beendet werden. Ganz klar, alles änderte schlagar- 
tig. Nicht mehr das Resultat war wichtig, sondern dass nicht noch mehr zu- 
sammenklappten. Aber wir wissen es natürlich alle, es hat gleichwohl ge- 
klappt: 

Juniorinnen, das war Spitze, 1. Rang. 

Rosmarie bedauert es, dass sie bei der Rangverkündigung nicht bei der Grup- 

pe auf dem Rasen sein konnte, aber das Merci-Ständchen beim Kommando- 

turm wird sie und sicher auch alle anderen nicht vergessen. Sie hofft, dass
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alle puncto Flüssigkeitsaufnahme vor und während eines Wettkampfes etwas 
gelernt haben. 
An der Resultatwand konnten wir folgende Noten bewundern: 

Gruppe Juniorinnen Gruppe Aktive 

Gymnastik 8.73 Gymnastik 8.40 

Allrounder 8.86 Allrounder 8.23 

(Doppelprogramm) 8.86 Schleuderball 7.88 
Kugelstossen 9.77 

Gesamtnote 26.45 Gesamtnote 25.35 

Dies waren wirklich super Resultate. Die Juniorinnen haben es geschafft: 
Rang 1, eine Riesenfreude, der Einsatz hat sich gelohnt!! 
Doch auch die Aktiven können stolz sein, haben sie doch in der 5. Stärkeklas- 
se den sehr guten, doch etwas undankbaren 4. Rang erreicht. 
Herzliche Gratulation allen Beteiligten und an dieser Stelle auch allen Leite- 
rinnen vielen Dank für ihr grosses Engagement! 

Sandra Wollschläger startete am Seeländischen Turnfest im Einzelwettkampf 
Leichtathletik, weibliche Jugend A, und erreichte den guten 22. Rang. Nicole 
Wollschläger erreichte den sehr guten 7. Rang in der Kategorie Aktive. Sandra 
und Nicole herzliche Gratulation zu Euren sehr guten Leistungen! 

Angespornt durch die guten Gymnastiknoten am Seeländischen Turnfest, 
haben sich erfreulicherweise beide Gruppen für die Kant. Meisterschaft im 
Vereinsturnen vom 6. September angemeldet. Bei idealen Wettkampfbedin- 
gungen haben sich beide Gymnastikgruppen am Morgen bei der Vorrunde 
eine sehr gute Note erturnt. Der Gruppe Juniorinnen reichte es sogar zum 3. 
Platz. Dies hatte zur Folge, dass am Nachmittag nochmals angetreten werden 
durfte. Die Turnerinnen vermochten die Note vom Morgen noch zu verbes- 
sern, aber leider reichte es ganz knapp nicht, um die zweitplazierte Gruppe zu 
überholen. Aber mit dem 3. Platz haben die Juniorinnen eine Top-Leistung 
erbracht. Ebenfalls die Gruppe Aktive darf auf ihre Note und den Rang stolz 
sein. 

Mitte September hiess es bereits wieder üben für den Unterhaltungsabend. In 
diesem Jahr studierte die Damenriege 2 Nummeros ein. Andrea Eicher und 
Sabrina Pfister stellten unter dem Motto „Fusion“ eine schöne, elegante Gym- 
nastik zusammen. Daniela Scheurer und Ursi Bürgi versuchten den Banco- 
maten lebendig darzustellen. 
An dieser Stelle möchte Ursi allen Turnerinnen für den unermüdlichen und 
vorbildlichen Einsatz bestens danken. Ein ganz grosses Merci geht an Andrea 
Eicher, Sabrina Pfister und Daniela Scheurer für ihre tatkräftige Mithilfe beim   
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Üben für das Turnfest sowie für die grossartige Arbeit anlässlich des Unter- 
haltungsabends. Ebenfalls ein grosses Merci an Christa für ihre Mithilfe beim 
Üben für das Turnfest bei der Gruppe Aktive. 

Personelles: 

Heidi Vadala wird ab 1999 dem TK Aktiv als Präsidentin vorstehen und An- 

drea Eicher übernimmt ab 1999 neu das Amt der Gymastikverantwortlichen 
Juniorinnen unter Mithilfe von Ursi, Ich wünsche diesen beiden viel Freude 
und toi, toi, toi in ihrem neuen Amt. 

Schlusswort: 
Einen ganz grossen Dank möchte ich an alle Leiterinnen und Hilfsleiterinnen 
richten, ohne Euren unermüdlichen Einsatz zugunsten des Turnens könnten 
wir keine so abwechslungsreichen Turnstunden anbieten. Dass das Jahr 1998 
ein grosser Erfolg war, ist der Verdienst von Euch allen. Ich weiss, Ihr opfert 
alle viele Stunden Freizeit. Ein Dank gilt auch Euren Familien für das grosse 
Verständnis. 
Im Namen aller Leiterinnen, möchte ich den Turmerinnen für den regelmässi- 
gen und unermüdlichen Einsatz und Turnstundenbesuch herzlich danken. Es 
ist schön mit Euch auf ein Ziel hin zu arbeiten! 
Für 1999 habe ich eine Bitte an alle Turnerinnen: 
Besucht doch die Turstunden so pünktlich und regelmässig wie möglich, die 

anderen Turnerinnen sowie die Leiterinnen sind Euch dankbar. 
Ebenfalls möchten ich allen Turnerinnen, welche sich immer wieder als 
Kampfrichterinnen Allrounder, Leichtathletik etc. zur Verfügung stellen, herz- 
lich danken. 
Wir sind verpflichtet Kampfrichter zu stellen, onne Kampfrichter können wir an 
keinem Wettkampf teilnehmen. 

Allen meinen Kolleginnen vom TK-Aktiv sowie den Vorstandskolleginnen dan- 
ke ich herzlich für die gute Zusammenarbeit und den grossen Einsatz jedes 
Einzelnen. Die zwei Jahre als TK Präsidentin waren für mich eine sehr schöne 
und lehrreiche Zeit. 

PräsidentinTK-Aktiv: Dora Gfeller
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Seeländischer Korbballnachmittag 

  

Am Samstag, 21. November 1998, fand in Busswil der alljährliche Korbball- 

nachmittag statt. Wie immer nahmen die Vereine von Täuffelen, Studen, 
Brügg, Arch, Kallnach und Busswil daran teil. Die ersten Einsätze wurden um 
13.30h gespielt. Die Mädchenriege Busswil stellte zwei Gruppen: aus der Mit- 
telstufe wurde Busswil 2 und aus der Oberstufe Busswil 1 gebildet. Busswil 1 

hatte etwas Anfangsschwierigkeiten beim ersten Match, deshalb verloren wir 
gegen Täuffelen 3 mit 1:3. Topmotiviert nahmen wir den zweiten Match in 

Angriff. Bei diesem Spiel hatten wir zum Glück einen fairen Schiedsrichter. 
Super fiel dann das Resultat gegen Arch aus. Diesen Match gewannen wir mit 
vier Körben. Meistens hatten wir eine Viertelstunde Pause, bevor wir wieder in 
die Hosen mussten. Anschliessend gewannen wir noch zwei Spiele und zwei 
Matchs verloren wir noch. Nach diesen sportlichen Betätigungen waren wir 
doch etwas geschafft. 

An dieser Stelle danken wir Lorenz Marti für seine trainerähnliche Unter- 

stützung ganz herzlich. Auch bei Rosmarie Mancini möchten wir uns herzlich 
bedanken. Es ist nicht selbstverständlich, dass unsere Jugileiterin uns so toll 
unterstützt. 

Wir glauben auch, dass Nicole Wollschläger ihren Schützlingen gute Unter- 

stützung gegeben hat, denn schliesslich klassierten sie sich im Schlussklas- 
sement einen Rang vor Busswil 1! 

Wir hoffen, dass im nächsten Jahr wieder alle kommen, denn wir hatten einen 
tollen Nachmittag! 

Franziska und Christine
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Damenriege / Jahresbericht TK-Jugend 1998 

Allgemein 

Die anfallenden Geschäfte konnten in zwei TK-Sitzungen erledigt wer- 
den. Die Kreiskurse des Verbandes wurden alle besucht. 

Wiederum haben zwei Mädchenriegenleiterinnen einen Leiterkurs erfolg- 
reich absolviert und zwar: 

Rosmarie Mancini LK 3 Turnen 

Nicole Wollschläger LK 3 Turnen 

Den Beiden herzliche Gratulation! Somit verfügt nun die Mädchenriege 
über zwei Leiterinnen mit LK 3, drei Leiterinnen mit LK? und zwei Leite- 
rinnen mit LK 1. 

Die Jahresberichte vom MUKI und KITU werden nach Abschluss ihres 
Turnjahres in der Turnerpost vom 1. Mai 1999 veröffentlicht und an der 
Generalversammlung im Jahr 2000 genehmigt. Somit folgt hier nur der 
Jahresbericht über die Mädchenriege. 

Mädchenriege 

Anfangs Januar verliessen uns drei Mädchen aus der Oberstufe Richtung 
Damenriege, was wie fast alles eine positive und eine negative Seite hat. 
Es ist erfreulich, dass uns auch dieses Jahr dieser schwierige Schritt 
wiederum gelungen ist. Hingegen müssen in der Mädchenriege wieder 
neue Zugpferde erkoren werden. 

Da dieses Jahr "nur" ein Spiel- und Stafettentag auf dem Programm 
stand, war für einmal keine Gymnastik und kein Gerät einzustudieren. So 
konnten wir vermehrt Leichtathletik üben. Zum Teil durften die Mädchen 
sogar noch bei Paul Aebersold in den Nachhilfeunterricht. Herzlichen 
Dank. 

Als erster Anlass stand in diesem Jahr am 3. April der "Firejogger” im 
Terminkalender. Dieser Anlass war für alle in jeder Beziehung ein gro- 
sser Erfolg. Im Jahr 1999 steht als Fortsetzung der "Waterplayer" im 
Programm. 

Beim "Schnällst Seeländer" in Lyss gelang es Rebecca Eggimann, sich 
im 1000 m-Lauf für den Kantonalfinal zu qualifizieren.



  

  

Anfangs Juni fuhren wir mit dem TV-Bus an den Spiel- und Stafettentag 
nach Grossaffoltern. Die Mädchenriege Busswil startete mit sieben 

Teams, vier aus der Unterstufe, zwei aus der Mittelstufe und erfreuli- 

cherweise auch eine Gruppe aus der Oberstufe. Nachdem alle Gruppen 
schliesslich doch noch komplett waren, konnten wir zum Wettkampf 
starten. Beim Hindernislauf/Parcours durften die "Busswiler Girls’ aus 

der Unterstufe 2 einen feinen 3. Platz feiern und die "acht Kondomis" aus 

der Oberstufe landeten auf dem 5.Platz. Bei der Pendelstafette liefen die 

Mädchen der Unterstufe 2 auf den 6. Rang und die Oberstufe erkämpfte 
sich den 4. Platz. 

Nach den Sommerferien gings zum ersten Wettkampf nach Ammerzwil. 
Von diesem Jugimeeting konnten wir einen kompletten Medaillensatz 
{Rebecca Gold, Annekähti Silber und Seraina Bronze) sowie je einen 
Volley- und einen Basketball mit nach Hause nehmen. 

Beim Nachwuchsmehrkampf in Lyss gab es sogar zwei Gold- (Annekäthi 
und Rebecca) sowie eine Silbermedaille (Fränzi) zu feiern. 

Erstmals nahmen einige Mädchen zusammen mit der Jugendriege am 
Seeländischen Jugendriegentag teil, so dass am Samstag am Spieltur- 
nier zwölf Busswiler Teams beim Ball über die Schnur und zwei Mann- 
schaften beim Korbball im Einsatz standen. Am Sonntag gewannen An- 
nekäthi in der Leichtathletik Kat. J+S 4 die Goldmedaille und Rebecca 
die Silbermedaille im Fitnesswettkampf. Am Nachmittag standen dann 
noch einige Gruppen beim Hindernislauf, Seilziehen und Pendelstafette 
im Einsatz. 

Beim UBS-Cup in Magglingen qualifizierte sich Rebecca für den Schwei- 
zer Final, der ebenfalls in Magglingen stattfand. 

Schon stand wieder einmal der Unterhaltungsabend vor der Tür. Das 
Motto in diesem Jahr war "Busswil Turn Dynamic Bank". Die Unterstufe 1 
zeigte sich als Putzfrauen beim Bodenturnen. Als Rapperinnen beim 
Sparen trat die Unterstufe 2 auf. Die Mittelstufe zeigte mit dem Maskott- 
chen beim Stufenbarren ihr Können. Die Oberstufe überfiel die Bank und 
löste als Kommissar gleich selbst den Fall. Die Mädchen der Oberstufe 

waren nach dem Programm noch in der oberen Halle hinter der selbst 
dekorierten Bar im Einsatz und verkauften selbst kreierte alkoholfreie 
Drinks. Herzlichen Dank für euren Einsatz. Das war Spitze. 
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Beim Korbball-Nachmittag in Busswil waren zwei Mannschaften im Ein- 
satz. Beide Gruppen wurden im Mittelfeld klassiert. Dazu stellte die Mäd- 

chenriege noch die Zeitnehmerinnen und verkaufte Kuchen, Tee und 
Kaffee. 

Den Abschluss bildete das Chlouseturne. Hier gab es beim Spiel ohne 
Grenzen wieder für alle Mädchen einen Preis zu gewinnen. 

Personelles 
Im TK-Jugend gibt es in diesem Jahr keine Demissionen, so dass wir in 
gleicher Besetzung das nächste Jahr in Angriff nehmen können. Für das 
Kinderturnen suchen wir immer noch eine zweite Leiterin. 

Schlusswort 
Die Mädchenriege Busswil steht im Moment auf gesunden Füssen. Es 
stehen genügend gut ausgebildete Leiterinnen zur Verfügung, um die 70 

Mädchen zu betreuen. Diese 70 Mädchen teilen sich folgendermassen 
auf die einzelnen Riegen auf: Unterstufe 1 (1.+ 2. Kl.) 11 Mädchen, Un- 
terstufe 2 (3.+ 4. Kl.) 17 Mädchen, Mittelstufe (5.+ 6. Kl.) 19 Mädchen 

und schliesslich die Oberstufe (7. bis 9. Kl.) 23 Mädchen. Ein Blick auf 
diese Zahlen zeigt, dass von einem Mitgliederrückgang, wie ihn der Ver- 
band zu verzeichnen hat, bei uns nichts zu merken ist. 

Zum Schluss danke ich allen Mädchen für ihren Einsatz und allen, die 
sich in irgend einer Weise für unsere Jugend eingesetzt haben. 

Ebenfalls danke ich den Kolleginnen vom TK-Jugend für die gute Zu- 
sammenarbeit und ihren grossen Einsatz zu Gunsten unserer Jugend. 

Auf ein schönes und erfolgreiches 1999 freut sich 

die TK-Jugend-Präsidentin 

Barbara Gautschi
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Was haben der TV Busswil und der SC Langnau gemeinsam? 

Für zwei Abende den Konditionstrainer. Und wie kommt es dazu? Nun ja, die 

Hallen in Busswil sind geschlossen und die Mannen eben dieses Vereins wol- 

len sich gleichwohl bewegen. Und eben dieser Trainer ist Geschäftsführer des 

Puma-Fitnesszentrums in Lengnau. Lengnau? Ja, ja, wir wissen, wo das ist. 

Das Puma-Zentrum? Nun ja, da haperts ein bisschen. Und da die Autos Trep- 

pen steigen (oder besser: "sinken") können, trifft auch die letzte Equipe in 

Lengnau vor dem imposanten, früheren Enicar-Gebäude ein. 

Wir begeben uns in das Haus und gelangen in die Garderobe. Einigermassen 

skeptisch, diesen Eindruck hat der Schreibende, ziehen wir uns um und su- 

chen die "Folterkammer". Schauerlich, was uns da erwartet, nein, Erleichte- 

rung. Der Trainer führt uns in die kleine Halle und wir harren der Dinge, die da 

kommen. \WVau, eine kleinere, zierliche Dame in eindeutigen Kleidern begibt 

sich in unsere Mitte. Der Trainer erklärt uns den Ablauf und los gehts. 

Step by Step, one to one, two bye two 

Die Sprache geht ja noch, aber die verda....Schritte dazu. Manch einer merkt 

wieder, wie unbeweglich wir mit gewissen Teilen und Muskeln unseres Körpers 

sind. Nicht alle finden Gefallen an diesem Tun....und doch nach rund 30 Mi- 

nuten ist die Schinderei zu Ende. Die kleinere, zierliche Dame erhält gleich- 

wohl unseren Applaus. Ob er verdient ist oder nicht, lassen wir stehen...... 

Vom Regen in die Traufe, der Cheftrainer erwartet uns vor einem riesigen 

Geräteturm. An diesem Baum können rund 14 Uebungen absolviert werden. 

Uns wird erklärt wie wir uns zu bücken, wie wir zu heben und wie wir uns zu 

strecken haben. Trotzdem wir ja nicht Amateure sind, erfahren wir viele Neu- 

igkeiten über das richtige Gebrauchen unseres Körpers. Dann tun wir uns an 

diesem Ungeheuer von Gerät nützlich. Und siehe da, die Gesichter leuchten, 

stöhnen, lachen, die Sache lohnt sich. Ein paar Ausnahmen gibt es, die ein 

Unihockey-Spiel in der Halle vorziehen. So soll es auch sein: jeden das Sei- 

ne. 

Nach einer weiteren Stunde, unsere Körper sind jetzt gut gebraucht, geht in 

die entspannendere Phase. Sauna, Dampfbad, kalte oder warme Dusche und 

Liegestuhl sind angesagt. Welche eine Wohltat... wie halbtote Fliegen liegen 

wir da und geniessen den Moment der Erholung und des Sich-gehen-lassen. 

Richtig trainiert, richtig entspannt, richtig gelockert, gehts auf den Nach- 

Hause-\Veg. Wir haben auch heute abend wieder etwas Gutes getan. Danke, 
Ober, auch diese Idee war wieder gut. 

Role Eggima
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29. Oktober 1998 

15. Dezember 1998 

®. 

Herzliche Gratulation 

zum Nachwuchs 

Renata und Hans Gfeller-Schlup 
zum Sohn Simon Reto 

Margrit und Heinz Peter-Gilomen 
zur Tochter Anita 

  

  
Das Redaktionsteam wünscht allen 

Leserinnen und Leser ein frohes, 

glückliches, gesundes und erfolg- 
reiches 1999 I 
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Auszug aus dem Tätigkeitsprogramm 1999 

  

22. Januar 

24. Januar 

29. Januar 

6./7. Februar 

13./14. Februar 

28. Februar 

14. März 

14. März 

20. März 

20./21. März 

1. Mai 

13. Mai 

15./16. Mai 

21. Mai 

29./30. Mai 

Damen- / Frauenriege 

Turnverein / Jugi 

Turnverein / Männerriege 

Turnverein 

Damenriege 

Jugi 

Damen- / Frauenriege 

Jugi 

Turnverein 

Damenriege 

Jugi / Mädchenriege 

Alle 

Mädchenriege 

Turnverein 

Jugi / Mädchenriege 

Generalversammlung 

Seel. Skitage Elsigenalp 

Generalversammlung 

Ski-Weekend Elsigenalp 

Trainingsweekend in Busswil 

Hallen LA-Mehrkampf in Magglingen 

Skitag 

Unihockey Turnier in Ins 

Unihockey Turnier in Biel 

Korb- und Volleyballnacht 

Dr schnällscht Seeländer in Lyss 

Sternturnfahrt nach Meinisberg 

Seel. Mädchenriegentag in Studen 

LMM-Versuch STV in Nidau 

Seel. Jugendriegentage in Nidau 

  

Ferien: 

20.02. - 28.02.1999 

02.04. - 18.04.1999 

Sportferien 

Frühlingsferien 

 


